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Eingang im 4. Lichthof Februar 2013: 

 

 

Geradeaus geht’s in den Versorgungsbereich (5. Lichthof, heutiges Haus Aurum). 
Früher führte der Gang  weiter in die Küche, die sich bis in Lichhof 7 (Haus Aqua) 
erstreckte. Daran anschließend folgten ein großer Speisesaal  (LH  8) und ein Lager  
(LH 9), danach weiterere Speisesäle (Militärmusikschule) und am Ende (LH 11) 
abermals eine Küche.          2/11 



Hinter der Wand geradeaus beginnt das heutige Haus Aurum. Bilder  von der früheren 
Situation sind dort nicht vorhanden. 

 

Hinter der provisorischen Wand links sieht es im April 2014 so aus: 
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Rechts ein Zimmer, in dem sogar noch die Gardinenleisten vorhanden sind. 

 

Weiter im Parterre (zwischen Haus Flora und Natura) im seeseitig vorgezogenen 
Abschnitt (einst als Liegehalle geplant), ein großer Saal, zu dem es nur  vom heutigen 
Haus Flora einen Zugang gab.  

 

Rechts ca. 7 kleinere Räume, die in diesen Saal führen: Ganz typisch die Fenstergitter, 
wie sie an der gesamten Anlage zu sehen  waren und immer wieder fälschlich für NS-
Relikte gehalten wurden, eine typische DDR-Neonlampe und Reste einer  früheren  
DDR- Ausmalung unter dem einstigen Heizkörper. 
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Am Ende dieses Saales Parterre geht es in diesen Abschnitt (Zugang von Haus Flora), 
danach folgen Lagerräume nach Norden (Richtung heutiges Haus Verando). Vgl. PDF 
Haus Flora, S. 3. 
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Wieder zurück zu Haus Natura (weiter  von Seite 2 oben): Im 1. OG der Albert Einstein 
an die Wand gemalt, inzwischen wohl zerstört, besser zu sehen bei W. Repke 
(Schriftenreihe Denk-MAL-Prora, Bd. 5)  

 

Gang nach rechts in Richtung Haus Aurum, ursprünglich ein langer Gang, der jetzt 
geteilt ist.      
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Hinter der Wand links ein großer Saal, ein ehemaliger Tages-/Klubraum? 

 

Zurück die Treppe hinauf ins 2.OG bietet sich  links der Blick in diesen großen Saal 
hinein (gelegen zwischen dem 3. und 4 Lichthof , heute zwischen Haus Natura und  Haus 
Flora, ursprünglich als Liegehalle geplant.  Seit der Erbauungszeit  wurde er kaum 
verändert – ein Lehrsaal?  
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Durch diesen Raum hindurch Blick in den 3. Lichthof (heutiges Haus Flora).  Von hier 
konnte man bis in den 2. Lichthof (heutiges Haus Verando) gehen (Vgl. PDF Verando    
S. 12). Im Jahr 2014 ist das nicht mehr möglich. 

 

Wieder zurück durch diesen Saal: 
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Ein Stockwerk höher im heutigen Haus Natura (3. OG) Blick nach links: 

 

Hier wurde die einst geplante Liegehalle wie in den meisten Abschnitten der Kaserne 
vollständig ausgebaut. Blick in einzelne Zimmer. Links zum Hof, rechts zum Meer. 

          

                                                                            

9/11 



Blick im 3. OG nach rechts, wieder ist der Gang unterbrochen durch das inzwischen 
fertiggestellte Haus Aurum.  

 

Fachrichtung V  KFZ-Technik. Offenbar handelt es sich um den Tagesraum/Klubraum 
der 12. Kompanie. Zustand des Gemäldes aus dem Jahr 1988 im Februar 2014. 
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5. OG Wieder  zwischen Haus Natura und Flora, eines der Zimmer des seeseitig 
herausragenden Abschnittes. 
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